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EIN SCHÖPFERISCHES TREFFEN DREIER KULTUREN IN WIEN

(DIE TSCHECHISCHE, ÖSTERREICHISCHE UND JÜDISCHE KULTUR TREFFEN SICH IM SALON 5)

TVŮRČÍ SETKÁNÍ TŘÍ KULTUR VE VÍDNI

(ČESKÁ, RAKOUSKÁ A ŽIDOVSKÁ KULTURA SE SETKÁVAJÍ V SALONU 5)

Das Projekt widmet sich der Vertiefung der gegenseitigen Verständigung zwischen der tschechischen und deutschsprachigen, namentlich hierbei der österreichischen Kultur. Dabei orientiert es sich an der Suche nach den gemeinsamen kulturellen Wurzeln, am Anknüpfen von Kontakten und an der Entwicklung der Zusammenarbeit von tschechischen und österreichischen (deutschen) Künstlern, Studenten und Lehrenden des Max-Reinhardt Seminars in Wien, der Janáček-Akademie für Musik und darstellende Künste in Brünn und der Karls Universität in Prag, und am gemeinsamen Schaffen kultureller künstlerischer Projekte und Verbindungen. 

Das Vorhaben des Projektes ist, die heute weniger bekannte, mit Österreich verbundene kulturelle Vergangenheit der Böhmischen Länder ins Theaterbewusstsein zu bringen und die zu einem großen Teil in Vergessenheit geratene jüdische Kultur zu pflegen, die in der Vergangenheit die deutsche und tschechische Sprache zu einem lebendigen Wesen verbunden hatte.

Projekt se věnuje prohlubování vzájemného porozumění mezi českou a německy psanou, zejména pak rakouskou kulturou. Zaměřuje se na hledání společných kulturních kořenů, navazování spolupráce českých a rakouských (německých) umělců, studentů a vyučujících následujících akademických institucí: Semináře Maxe Reinharda ve Vídni (Akademie für Musik un Darstellende Kunst in Wien), Divadelní fakulty Janáčkovy Akademie múzických umění v Brně a Katedry germanistiky Pedagogické fakulty Univerzity Karlovy v Praze, vytváření vzájemných kulturních uměleckých projektů a vazeb.

Cílem projektu je uvést do divadelního povědomí méně známou českou kulturní minulost spjatou s Rakouskem a pečuje o částečně zapomenutou kulturu židovskou, která v minulosti propojovala český a německý jazyk v jednu živoucí bytost.
Das erste Jahr des Projektsverlaufs
Programm-Koordinatorin und Dramaturgin der im Rahmen des Projektes „Das schöpferische Treffen dreier Kulturen in Wien“ realisierten Kulturveranstaltungen war Bc. Viktorie Knotková. Für die Organisation des Projektes von Seiten der UK-PedF war PhDr. Tamara Bučková, Ph.D. verantwortlich. Das Projekt wurde von 10. bis 12.12.2010 realisiert. Es verlief mit kleinen Veränderungen in Übereinstimmung mit dem ursprünglichen Plan. 

Dadurch, dass nicht alle Reisekosten für die Lehrenden aus der UK-PedF zur Gänze ausgeschöpft wurden, die genutzten Verbilligungen jedoch zu niedrigen Kosten führten, konnten wir nach Genehmigung des Prodekans für Internationale Beziehungen der Pädagogischen Fakultät der Karls-Univerisität und der Theaterfakultät der Janáček-Akademie für Musik und Darstellende Künste in Brünn) die Anzahl der Mitarbeiter erweitern und das ursprünglich genehmigte Projekt modifizieren.  Am Projekt beteiligten sich auf Seiten der Pädagogischen Fakultät der Karls-Universität insgesamt 11 Studenten und 3 Lehrkräfte. Aus den genehmigten Mitteln der Pädagogischen Fakultät der Karls-Universität konnten gleichzeitig die Kosten für die Fahrkarten weiterer Mitarbeiter – Š. Rusína, M. Daniela - aus dem Theater-Bereich gedeckt werden. Diese Mitarbeiter bereicherten das Projekt auch inhaltlich. 
Im Projekt haben wir uns auf das deutschsprachige Prag und die Prager deutsche Literatur vom letzten Drittel des 19. Jahrhunderts bis zur Zwischenkriegszeit konzentriert. 
Der erste gemeinsame Abend wurde dem Kennenlernen der Projektteilnehmer und Diskussionen über die konkrete Realisierung des Programms gewidmet. 
Die Einführungsvorlesung am Samstag hielt Frau PhDr. Viera Glosíková, CSc.. Die Vorlesung behandelte das kulturell-gesellschaftliche Klima Prags zur Jahrhundertwende. Der theoretische Rahmen wurde durch Ausschnitte aus dem Poesie-Buch  „Wenn Du bei mir nicht bist“, das vom Kulturzentrum Franz Kafka im Jahr 2009 in Prag zweisprachig herausgegeben wurde, bereichert. Aus der genannten Sammlung wurden ausgewählte Gedichte vorgetragen, die Wiener StudentInnen des Max Reinhardt-Seminars rezitiert haben. Diese präsentierten auch den Roman „Severins Gang in die Finsternis“ von Paul Leppin durch eine szenische Lesung. Den Abend beendete eine Theatervorstellung der StudentInnen der Prager Pädagogischen Fakultät. Die Studenten studierten unter der Leitung von Mag. Christiane Poimer einen Einakter von Viktor Hadwiger „Der Tod und der Goldfisch“ ein. 
Der Sonntag wurde dem Schaffen Arnošt Goldflams und seinem Theaterstück „Bei Hitlers in der Küche“ gewidmet. Prof. Arnošt Goldflam und Doz. Wolfgang Spitzbardt hielten eine kurze Vorlesung zum Thema „Jüdisches und deutsches Element im Bereich des tschechischen Theaters“. Auszüge des genannten Stücks wurden in Form von szenischem Lesen in einer Darbietung der Studenten der Theaterfakultät JAMU (Janáček-Akademie für Musik und Darstellende Künste in Brünn) und Studenten des Max Reinhardt-Seminars aus Wien vorgetragen. Die Übersetzung des Stückes stammte von Doc. Wolfgang Spitzbardt. Zudem wurde ein kurzer Auftritt der Folklore-Gruppe „Männer Gesangsverein für extréme Schönheit Folklore“ durchgeführt.

Das Sonntagsprogramm wurde mit einem Runden Tisch, einer Podiumsdiskussion, beendet, der von Prof. Mag. Anna Maria Krassnig geleitet wurde. Am Programm der Diskussion stand auch ein kurzer Vortrag von PhDr. Tamara Bučková, Ph.D. zum Thema „Das heutige deutschsprachige Prag“, der in Form einer kurzen Skizze präsentiert wurde und als ein selbständig stehender Programmpunkt aus zeitlichen Gründen auf das nächste Treffen verschoben wurde.
Alle genannten Programmpunkte waren auch für Interessenten aus den Reihen der Öffentlichkeit bestimmt. Im Publikum erschienen viele hochangesehene Persönlichkeiten aus dem Gebiet der Theaterwissenschaften und Germanistik sowie auch Zuseher, für die der Salon5 eine Garantie für Veranstaltungen hoher Qualität darstellt. Als kulturelle Zusatzinitiative zu dem programmreichen Treffen bewerten wir den Verkauf von in deutscher Sprache herausgegebenen Büchern, die aus der Produktion des Franz Kafka-Verlags stammen. 

Die große Bedeutung des Projektes „Das schöpferische Treffen dreier Kulturen in Wien“ wurde zudem durch die erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Tschechischen Kulturzentrum in Wien hervorgehoben. Es wurde uns von Seiten des Kulturzentrums versprochen das Projekt auch in Zukunft zu unterstützen.
Das Projekt wurde sowohl von den Studenten als auch von den Lehrkräften aller akademischen Institutionen sehr positiv bewertet. Es führte zu einer kulturellen und fachlichen Bereicherung, wurde zu einer großen Motivation für das weitere Studium und die Forschung auf dem Gebiet. Die erfolgreiche Durchführung des Projekts wird im Januar 2011 an allen beteiligten Universitäten durch Berichte in universitären Informationsblättern präsentiert sowie auch an Pinnwänden der Öffentlichkeit zur Schau gestellt. 

Das Projekt wurde auch von Seiten der finanziellen Mittel erfolgreich abgeschlossen. Alle für das Projekt bewilligten Mittel wurden ausgeschöpft (siehe Beilage).

Den größten Wert dieses ersten Treffens sehen wir im Knüpfen von Kontakten zwischen Studierenden und Lehrenden verschiedener gesellschaftswissenschaftlicher Fachbereiche, in der Verbindung der Welt der Germanistik und Kunst und in der Kommunikation miteinander, die die am Projekt Beteiligten als große Bereicherung erleben. Um in diesen Bemühungen fortsetzen zu können, halten wir es für notwendig, die geknüpften Kontakte weiter zu pflegen und zu vertiefen. Aus diesem Grund bestätigen wir unser Interesse an der geplanten Verlängerung des Projekts im Jahr 2011.
První rok projektu
Programovou koordinátorkou setkání a dramaturgyní uskutečněných kulturních pořadů v rámci projektu „Setkání tří kultur ve Vídni“ byla Bc. Viktorie Knotková. Organizaci projektu za UK-PedF měla na starosti PhDr. Tamara Bučková, PhD. Projekt se uskutečnil ve dnech 10. až 12.12.2010. S mírnými změnami proběhl v souladu s původním plánem.
Skutečnost, že ze strany UK-PedF nebyly zcela vyčerpány prostředky na cestovné pro učitele, a že bylo využito různých slev, vedla ke snížení nákladů, které jsme mohli využít jiným způsobem. Po odsouhlasení proděkany pro zahraniční vztahy UK-PedF a DiFa JAMU jsme modifikovali celkové obsazení i zajištění původně schváleného projektu. „Tvůrčího setkání tří kultur ve Vídni“ se za UK-PedF účastnilo celkem 11 studentek a 3 vyučující. Z prostředků přidělených UK-PedF se zároveň pokryly náklady na cestovné dalších spolupracovníků z oblasti divadla – Š. Rusína, M. Daniela, kteří projekt rozšířili také programově.
V programové náplni jsme se soustředili na německy mluvící Prahu a pražskou německou literaturu od poslední třetiny 19. století do období mezi dvěma válkami. 
První společný večer ve Vídni byl věnován seznámení účastníků projektu a diskusím o konkrétní realizaci programu.
Sobotní úvodní přednášku pronesla PhDr. Viera Glosíková, CSc. (UK-PedF v Praze) . Přednáška pojednávala o kulturně-společenském klimatu Prahy na přelomu století. Přednášku doplňovaly ukázky z knížky poezie „Wenn Du bei mir nicht bist“, která byla vydána v r. 2009 dvoujazyčně kulturním centrem Franze Kafky v Praze. Ze jmenované sbírky byly předčítány básně, které recitovali vídeňští studenti Semináře Maxe Reinhardta (Akademie für Musik und Darstellende Kunst in Wien), kteří rovněž prezentovali scénické čtení ukázek z knihy „Severins Gang in die Finsternis“ od Paula Leppina. Večer uzavřelo divadelní představení studentů pražské pedagogické fakulty. Studenti zahráli jednoaktovku Viktora Hadvigera „Der Tod und der Goldfisch“, kterou nastudovali pod vedením Mag. Christiane Poimer.
Neděle byla věnována tvorbě Arnošta Goldflama a jeho divadelní hře – „Bei Hitlers in der Küche“). Ukázkám z této hry předcházely přednášky doc. Wolfganga Spitzbardta a prof. Arnošta Goldflama (DiFa JAMU v Brně) o židovském a německém elementu v  české divadelní tvorbě. Ukázky byly předneseny opět formou scénického čtení v podání studentů DiFa JAMU a studentů Semináře Maxe Reinhardta z Vídně. Hru přeložil Doc. Wolfgang Spitzbardt. Mimo jiné proběhlo také vystoupení folklórní skupiny  „Männer Gesangsverein für extreme Schönheit Folklore“. Program byl zakončen kulatým stolem, panelovou diskusí, kterou vedla Prof. Mag. Anna Maria Krassnig. Na programu diskuse byla i krátká přednáška PhDr. Tamary Bučkové, Ph.D. s tématem „Současná německy mluvící Praha“, která přednesena ve formě první skici k danému tématu. Jako samostatné téma se z časových důvodů  přesouvá na program příštího setkání. 
Všechny zmíněné pořady byly určeny také zájemcům z řad veřejnosti, v publiku se objevily významné osobnosti divadelního a vědeckého života i diváci, pro které je Salon5 zárukou vysoké kvality pořadů. Jako kulturní počin obohacující programovou náplň setkání hodnotíme prodej knih vydaných v německém jazyce, které pocházejí z produkce nakladatelství Franze Kafky v Praze .

Význam společného projektu „Tvůrčí setkání tří kultur“ potvrdilo úspěšné navázání spolupráce s Českým kulturním centrem ve Vídni, které nám přislíbilo podporu i do budoucna.

Projekt byl i po stránce financování úspěšně uzavřen, přidělené prostředky byly beze zbytku vyčerpány (viz příloha).

Velký smysl projektu „Tvůrčí setkáni tří kultur ve Vídni“ spatřujeme v navázaní kontaktů mezi vyučujícími a studenty různých společenskovědních oborů, ve spojení světa germanistiky a umění a ve vzájemně obohacující komunikaci. Abychom v našem úsilí mohli pokračovat dál, považujeme za nutné navázané kontakty dále upevňovat a prohlubovat, a proto potvrzujeme náš zájem o prodloužení naplánovaného projektu na rok 2011.
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